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SAGEN, SPRICHWÖRTER und REDENSARTEN
Franz Michael Felder hatte den Leuten „gern aufs Maul geschaut“ und den Bregenzerwälder Dialekt genau betrachtet. Er sammelte Sprichwörter und Redensarten. Auch schrieb er einige Sagen aus dem Gebiet von Au und Schoppernau, welche man sich an den langen Abenden erzählte und die damals jeder kannte, in Bregenzerwälder Mundart auf.

Lesevorschlag:

· Ein kleines Ratespiel: Lies Dir diese Texte zuerst in Ruhe und nur für Dich durch! Mach Dir Notizen, was die Wörter bedeuten könnten, versuche zu verstehen, worum es geht!
· Lass Dir jetzt den Text von Deinem Lehrer / Deiner Lehrerin vorlesen. Manches wirst Du jetzt besser verstehen können! 

I. SAGEN

a) s'Muotas

Nüd mit da beschta Gedanko seand amaul zwo Motla vu Schrecko gi Rämo. Oarmol hind's eaz g'hört in Lüfto, wie a himmlische Musi, wundorschöa! Allad nechor ischt äs ku und allad grällor hat äs g'nahot: zeischt wie Klappora, dinn wie Hälsling, dinn wie Katzogschroh, und allad wüschtor. Het ob do Motla ischt äs ussi g'farrot, und äs war' eahna schleht gango, wenn si si nüd duckt und 's Krüz g'machod hettod. Aso abor ischt äs widor schöanor woado und d'Motla hind nix witor dorvutreit äs a g'schwollos G'sicht. 
b) d'Neiare und dor Gosch
Um a zehni z'Naht hat a Neiare ab dor Stör vu Rämo huo abi wello gi Schrecko. Si hätt gär nüd ungeen do Burscht zum G'spano g'hea i dor dunklo stillo Naht; abor bis zur Rämar Brugg hat si subor gär nix g'regt. Dau hat's dinn a wundorlis Pfnuso und Pfnizo g'hört und hat dinkt: Aha, itz kunnt Kreaschta! Zeischt hat's g'lachot, dinn abor ischt dar guoto Motlo 's Goraschi und alls grad subor vorgango. „Helf dor Gott!" hat's im d'Tumolmutsch g'härot. Itz oamaul ischt äs am ringsum heel woada und gleasig und hübsch. A Mindle in am roto Lible ischt vor or g'stando und hat g'seit: „Itz bean ih arlöst! Füor das, daß ih di Ahmo mit ,Helfgott' abg'speaso hea, han ih müosso undor dor Brugg hucko und pfnizo, bis ih dor dih mit am Helfgott arlöst woada bea. (Rehmen)
c) A Hexostückle
A Fründlar ischt wägo dem guoto Easso bi-n-ar Hexo i dor Koscht bleobo. Die hat amaul g'seit: Itz well's om vu dahoam seaho lau, was ar well, ar soll's bloß seigo. Do hat ar g'seit: „Itz moon a Moargo um viere mäht ar seaho, was sin Minsch dahoam tat." So soll ar nu tu, hat d'Hex g'seit. Und am Moan- doratz hat's o g'hoßo dor a Loch i dor Stubotüor ussi luogo. Ear luogot und sioht richtig sinno Schatz im blößigo Himb am Rüohrkübol stau und tribo wie vorruckt. Ear heat nu Tag und Stund g'merkt und am Hebscht, wil ar dahoam zu ihr uffo Strich ischt, hat ar da gaunzo Hergang arzelt. D'Motol ischt verroatot und hat g'seit: d'Sach si nüd ohne; vil und vil Maul schu hei's im Himb g'rüohrt. Winn ma z'Naht spät äs Bett kumm, so si ma moargo um viere no ful. Gego 's Fulsin abor si 's Früro guod. Winn äs oas reht frür, dinn dink ma liobor a's Schaffe äs a's Schlauffo, und grad wägo deam si's, winn's aluo g'sin si, im Himb a d'Arbat gango. Aso hat a-n-aults Mindle arzelt. (Au)

Anleitung | Fragen:
· Versuche eine hochdeutsche Übersetzung der Texte zu schreiben!

· Sind Dir diese Sagen bekannt? Welche Sagen kennst Du? Aus welchen Regionen stammen die Sagen, die Du kennst?

· Warum sind, Deiner Meinung nach, diese Sagen erfunden bzw. erzählt worden? Wer hat sie wem erzählt?  

· Frage Deine Eltern / Großeltern nach einer Sage, bitte sie, sie Dir zu erzählen. Erzähle sie dann in der nächsten Stunde Deinen KlassenkollegInnen (evt. Gruppenarbeit).

II. Redensarten, Sprichwörter
· Wo der Teufel nichts mehr ausrichten kann, schickt er ein altes Weib.

· Ein schönes Ross und ein schönes Weib soll man keinem missgönnen - sie kosten beide genug!

· A Wiborrigamint - niot nie ka guots Ind

· Wo in einem Hause mehr Weiber sind als Öfen (heizbare Zimmer), da gibt's (Händel) Feuer ins Dach.
· Ein liederliches Weib bringt mehr zum Schlüsselloch hinaus, als ein fleißiger Mann zur Haustür herein.

· Die ordentlichen Weiber, so wie auch die unordentlichen Weiber lernt man nicht in der Stube kennen, sondern in der Kammer.
· Gassolächlar Huskrächlar
· Umsonst ist nichts: nicht einmal der Tod, denn er kostet das Leben
· Den Vogel erkennt man an seinem Gesang und den Narren an seinen Streichen.
· Beim Sterben, beim Werden und beim Heiraten darf man aufs Geld nicht sehen.
· Unter allen Lastern wird die Hoffart am ärgsten bestraft.
· Die besten Kräutlein wachsen auf den höchsten Bergen, am besten aber helfen sie dem, der sie selbst holt.
· Verschüttetes Wasser ist nicht mehr mitzunehmen.
· Morgen morgen nur nicht heut, Also sprechen faule Leut
· Verliebte müssen zuerst einen Zentner Salz miteinander essen, ehe sie sich kennenlernen.
· Von übertrieben eiteln Menschen sagt man: Wenn der, der er sich zu sein einbildet, dem, der er eigentlich ist, begegnete, so würden sie einander gar nicht kennen.
· Die dümmsten Tiere sind die Schafe, sie laufen jedem nach, der eine Schelle trägt.
· Dor Ogonutz ischt a bösa Butz.
· Die neuen Besen kehren gut und die alten wissen die Winkel besser.
· Der Käs, die Ärzte, der Wein und die Geistlichen sollten alt sein.
· Auf den Karfreitag kommt Ostern.
· Wer hürautot und fählt, ischt kamplot und gstrählt.
· Wer die Nase in ein Buch steckt, sieht nichts mehr von der Welt.
Anleitung | Fragen:

· Versuche zu verstehen, was diese Redensarten seinen Lesern sagen wollen, was ihre Bedeutung ist! Was ist der Sinn solcher Redensarten?

· Welche Redensarten und Sprichwörter kennst Du?

· Schau in einem Lexikon oder im Internet nach, ob Du eine Definition von „Redenarten“ und „Sprichwörtern“ findest. Gibt es da einen Unterschied, wenn ja: welchen? (Verstehst Du ihn?)

· Schreibe selbst 10 Sprichwörter oder Redensarten auf! Versuch sie (oder die oben genannten) nun für Deine KlassenkollegInnen bildlich darzustellen (zu zeichnen) oder stelle sie pantomimisch dar! 
� das wilde oder wütende Heer (Geisterheer), eigentlich 's Wuotas  =  Wotans Heer





